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Edersee
Riesenrad als neue
Attraktion.

Gastronomie
Mehrwertsteuer
belastet Betriebe.

Radverkehr
Sicher unterwegs: ADFC-
Kreisverband zieht Bilanz.

Zwei Mal Silber für Marie Keudel
16-Jährige Willingerin ist bei Olympischen Jugendspielen erfolgreich

fehlerfrei, musste aber sechs
Mal nachladen. Die Sieger ka-
men mit fünf Nachladern
durch das Rennen und die
Norweger kamen auf neun
Nachlader und mussten ein-
mal in die Strafrunde abbie-
gen. nh

mit der Single-Mixed-Staffel
weiter. Die 16-Jährige ging
zusammen mit Korbinian
Kübler vom SC Hammer an

den Start. Nach 44:58,2 Minu-
ten war der zweite Rang si-
cher, den sich das Duomit ei-
nem hauchdünnen Vor-
sprung von drei Hundertsteln
vor den Norwegern Eiril
Nordboe und StormVeitsle si-
cherte (44:58,5). Auf dem Pro-
gramm standen sechs Kilo-
meter für Marie, Partner Küb-
ler musste 7,5 Kilometer lau-
fen. Insgesamt blieb das Duo

gendspielen dabei ist. Das
dann aber so ein Ergebnis da-
bei heraus kommt, ist ein-
fachWahnsinn. Damit haben
wir überhaupt nicht gerech-
net, das war eine sehr emo-
tionale Nacht.“ Auch Maries
Trainerin Susen Fischer
schrieb sofort eine Nachricht
an die Keudels.
Ihre Worte: „Ein Winter-

märchen ist wahr gewor-
den.“ An Schlaf war im An-
schluss an den Erfolg nicht
mehr zu denken. Für Marie
ging es am Sonntagmorgen

nicht glauben konnten, was
da passiert“, sagte Mutter An-
ke Keudel. Als das Ergebnis
gegen 4.30 Uhr feststand,
flossen Tränen und das Tele-
fon stand nicht mehr still.
„Das war und ist alles sehr er-
greifend. Manchmal kann
ich’s noch immer nicht glau-
ben. Es ist unglaublich toll,
wie viele mit Marie und uns
mitgefiebert und sich gefreut
haben“, sagte die Willinge-
rin.
„Es ist ja schon klasse, dass

Marie überhaupt bei den Ju-

mat entfernt statt, ohne Be-
gleitung ihrer Eltern, die an-
sonsten bei jedem Wett-
kampf dabei sind. Dieses Mal
fieberten Keudels von Zuhau-
se aus mit und da Pyeong-
chang der mitteleuropäi-
schen Zeit um acht Stunden
voraus ist, hieß es früh aufste-
hen. „Der Wecker klingelte
kurz vor 3 Uhr und dann ha-
ben wir über den Laptop den
Live-Ticker verfolgt und uns
parallel dazu über eine Fami-
lien-Whatsapp-Gruppe Nach-
richten geschickt, weil wir

Willingen – Biathletin Marie
Keudel vom SCWillingen hat
bei den Olympischen Jugend-
spielen im südkoreanischen
Gangwon zwei Silbermedail-
len gewonnen. „Ich kann das
noch gar nicht richtig reali-
sieren, aber ich bin unheim-
lich glücklich über die Me-
daillen“, sagte die 16-Jährige.
Bereits nach dem Einzel-

rennen hatte sie die erste Me-
daille sicher, die zweite kam
bei der Single-Mixed-Staffel
hinzu, in der sie mit Korbini-
an Kübler vom SC Hammer
an den Start ging.
Im Einzelrennen über zehn

Kilometer war nur die Tsche-
chin Ilona Plechacova schnel-
ler als Marie Keudel unter-
wegs. Während für die Siege-
rin nach vier Schießeinlagen
ein Fehler notiert wurde und
sie das Ziel nach 37:03,4 Mi-
nuten erreichte, wurden für
die Upländerin 38:13,1 Minu-
ten gestoppt. „Am Schieß-
stand lief alles gut, da ichmir
vor dem Rennen gesagt habe
‚Treffer vor Zeit‘, und somit
konnte ich trotzWind alle bis
auf zwei Scheiben weiß wer-
den lassen“, sagte die 16-Jäh-
rige. „Auf der Strecke war es
dafür nicht ganz so leicht, da
es den ganzen Tag geschneit
hat und die Strecke dadurch
ziemlich tief und umso an-
strengender war.“
98 Athletinnen gingen zum

Auftakt der Biathlon-Wettbe-
werbe an den Start. „Ich war,
um ehrlich zu sein, vor dem
ersten Rennen sehr aufge-
regt“, sagte Marie Keudel. Es
war ihr erster internationaler
Wettkampf, und der fand gut
8 500 Kilometer von der Hei-

Mit Medaille und Maskottchen: Marie Keudel (links) freut sich über ihren zweiten Platz nach dem Einzelrennen, hier mit Sie-
gerin Ilona Plechacova (Tschechien, Mitte) und der Drittplatzierten Nayeli Mariotti Cavagnet aus Italien. FOTO: DSV/NH
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zusätzlich
auf bereits reduziertes2020Ab sofort

 Topfset gratis!*
*Ab einem Küchenkauf von € 5.000,- erhalten Sie
ein Topfset Senna S9 plus – AMCOOK Exclusiv
im Wert von UVP € 729,- gratis.
Nur gültig vom 09.01.–03.02.2024. Keine Barauszahlung möglich.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®

Mehrwert-Wochen
beimMöbelkreis! Neue Kollektionen 2024,

1 Jahr Preisgarantie und mehr.

www.moebelkreis.de/mehrwert
Weitere Infos…05635 7849938

Parkstraße 1 ∙ Thalitter
www.fahrradhaus-jaehn.de

Wir starten das Jahr mit
Knallerangeboten!

Und das Beste, wir nehmen
Dein gebrauchtes E-Bike
(alle Marken) in Zahlung,

auch bei Leasing eines neuen!

Reparaturen aller Bikes,
egal wo gekauft,

in unserer Meisterwerkstatt.

Infos unter:

EDT@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Telefon
05631-5 60-121

So erreichen Sie uns:
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Preise in Restaurants steigen
Gebrochenes Mehrwertsteuerversprechen belastet Betriebe

Waldeck-Frankenberg – Die we-
gen Corona auf sieben Pro-
zent gesenkte Mehrwertsteu-
er auf Speisen in der Gastro-
nomie ist wieder auf die übli-
chen 19 Prozent angestiegen,
weil der dauerhaft angedach-
te niedrigere Steuersatz nicht
von der Bundesregierung ge-
halten werden kann.
Die Betriebe im Landkreis

haben begonnen, ihre Preise
daran anzupassen – und der
Gaststättenverband Dehoga
befürchtet, dass der Schritt
manchen zum Aufgeben be-
wegen könnte, erklärt Kreis-
vorsitzender Christian Ger-
lach.
Während dieWillinger und

die Betriebe in den Städten
die Erhöhung größtenteils
schon vollzogen hätten, herr-
sche am Edersee derzeit
kaum Betrieb und weniger
Zeitdruck, erklärt der Inha-
ber des Hotels Werbetal. An-
gesichts des Kostendrucks
bliebe den Betrieben keine
andere Wahl, als ihre Preise
zu erhöhen. Die Inflationsra-
te sei nominell gesunken,
aber weiter hoch – besonders
für Gastronomen: Denn bei
Energie und Lebensmitteln
seien die Preissteigerungen
besonders deutlich. Zudem
wurde im Tarifabschluss eine
Lohnerhöhung um 25 Pro-
zent in zwei Schritten verab-
redet, auch um den Abstand
zumMindestlohn zu wahren.
Mancher Betrieb habe die

Preise schrittweise erhöht,
um keinen zu großen Sprung
zu machen, erläutert Ger-
lach. Teils würden Mehrkos-
ten auch auf die Getränke
umgelegt. Wie die Gäste rea-
gieren, ließe sich so kurz
nach dem Jahreswechsel
nicht sagen – der Dehoga füh-
re rund vierteljährlich Um-
fragen durch, die er abwarte,
so der Kreisvorsitzende.
Bundesweiten Umfragen

zufolge befürchte ein Drittel

der Betriebe, 2024 Verluste
zu machen. Ein grundsätzli-
ches Problem des Gewerbes
sei derweil: Am profitabels-
ten sei die Beherbergung, da-
nach die Getränke – die Kü-
che erziele immer den ge-
ringsten Gewinn. „Die reine
Gastronomie ist also beson-
ders gekniffen“, sagt Gerlach.
In touristisch geprägten

Ecken helfe, dass die Besu-
cher irgendwo essen müssen.
„Aber wo Betriebe auf Einhei-
mische als Gäste angewiesen
sind, wird es schwierig.“ Sie
könnten seltener kommen
und günstigere Speisen be-
stellen, so dass der Umsatz
trotz steigender Preise gleich
bleibe.“ Auch im Gasthof
„Zur Zweere“ in Eimelrod
mussten die Preise steigen,
erläutert Beatrix Zölzer:
„Zwölf Prozent kann man
nicht einfach abfedern.“ Eins

zu eins wollten sie die Erhö-
hung jedoch nicht weiterge-
ben: „Das Essengehen soll ja
bezahlbar bleiben“, sagt
Thorsten Zölzer. Gleichzeitig
solle die Qualität nicht leiden
und auch nicht die Portion
verkleinert werden: „Wir
wollen keine Mogelpa-
ckung.“ Als Betrieb seien sie
in dieser Situation dankbar
für viele Stammkunden.
Auch sie sagen, dass die

Kosten für Lebensmittel und
Energie weiter hoch sind und
dem Personal eine angemes-
sene Vergütung geboten wer-
den muss, um es zu halten.
Nach einer Woche Betriebs-
urlaub haben sie noch nicht
beobachten können, ob das
Verhalten der Gäste sich än-
dert. „Wir glauben und hof-
fen, dass es nicht deutlichwe-
niger wird“, sagt Thorsten
Zölzer. Aber der ein oder an-

dere werde die Restaurantbe-
suche sicherlich reduzieren
oder einstellen.
Auf der einen Seite sei die

Reduzierung der Mehrwert-
steuer auf sieben Prozent als
Corona-Hilfe gedacht gewe-
sen. Auf der anderen Seite sei
es nicht fair, dass Essen im
Restaurant anders behandelt
werden als Essen zum Abho-
len, sagt Beatrix Zölzer. Essen
zum Mitnehmen produziere
mehr Abfall, der Service falle
weg. „Gerecht finde ich das
nicht“, so Thorsten Zölzer.
Der Hotel- und Gaststätten-
verband Dehoga vertritt die
gleiche Linie: „Es ist nicht
einzusehen, dass auf die Piz-
za im Restaurant 19 Prozent
Mehrwertsteuer anfallen und
auf die im Pappkarton zum
Mitnehmen nur 7 Prozent“,
sagt Kreisvorsitzender Chris-
tian Gerlach – von der aus
dem Supermarkt wolle er gar
nicht erst anfangen. De facto
würde die Service-Leistung
bestraft und ein Mehr an Ver-
packungsmaterial belohnt.
Das treffe die Gastronomie

in einer wirtschaftlich
schwierigen Situation. Erst
bei rund der Hälfte der Betrie-
be sei die Prüfung der Über-
brückungshilfen abgeschlos-
sen. Dem Rest drohten noch
Rückzahlungsforderungen,
wenn die Behörden anMittel-
verwendung oder Auftrags-
vergabe etwas auszusetzen
haben. Die Gewinnspanne
gehe weiter zurück. „Pleiten
hat es immer gegeben“, sagt
er – aber dass Betriebe so lan-
ge leer stehen wie in der jün-
gerenVergangenheit, sei eine
neue Erscheinung. Die Viel-
falt in der Gastronomie wer-
deweiter sinken. Und auch in
touristischen Gebieten sei
das Angebot knapper gewor-
den – und die verbliebenen
Betriebe müssten einen An-
sturm bedienen, dem schwer
gerecht zu werden ist. wf

Nicht vollständig abzufedern seien die Kosten durch die stei-
gende Mehrwertsteuer, berichten Beatrix und Thorsten Zöl-
zer vom Gasthof „Zur Zweere“ in Eimelrod.

FOTO: WILHELM FIGGE

Klimahain gepflanzt
Gerd Seewald spendet eine Bank

mich, dass mein Vorschlag so
gut umgesetzt wurde“, sagt
er. lb/red

CO2-Umsatz. Der Klimahain
ist über eine neu angelegte
Natursteintreppe sowie über
eine lange Grasrampe zu er-
reichen. Zwei Bänke bieten
Sitzgelegenheiten, eine da-
von wurde von Gerd Seewald
gespendet. Der Korbacher
hatte die Idee zu demProjekt.
Als begeisterter Naturfreund
hat sich Seewald für die Auf-
forstung des Geländes bei
Meineringhausen eingesetzt.
„Ich bin ein paarmal dort

mit dem Auto vorbeigefah
ren und habe gesehen, dass

die Fläche relativ groß ist und
nicht landwirtschaftlich ge-
nutzt wird. Dann entstand
die Idee, dass man dort ein
Wäldchen anpflanzen könn-
te“, sagt Seewald. „Ich freue

Korbach – Auf einer Fläche
oberhalb des kleinen Rast-
platzes am Bahnradweg bei
Meineringhausen ist ein neu-
er Klimahain entstanden. Der
Bereich wurde von der Stadt
Korbachmit heimischen Bäu-
men und Sträuchern be-
pflanzt, die Hitze und Tro-
ckenheit gut vertragen. Nun
lädt der Platz zum Verweilen
und Genießen, aber auch
zum Lernen und Forschen
ein. An diesem Klimahain
wude eine Informationstafel
aufgestellt, die über die öko-
logische Bedeutung der Bäu-
me informiert. Ein Fließsche-
ma zeigt die natürlichen
Stoffumsätze der Bäume in
Bezug auf Sonneneinstrah-
lung, Wasserangebot und

Stellen den Klimahain in Mei-
neringhausen vor: (von links)
Ortsvorsteher Friedhelm
Schmidt (Meineringhausen),
Iris König (Fachbereich Bau-
en und Umwelt), Gerd See-
wald und Bürgermeister
Klaus Friedrich.

FOTO: STADT KORBACH/PR

Kitaplatz beantragen
Vormerkungen bis 31. Januar möglich

webkita für bis zu drei Kin-
dertagesstätten vormerken.
Diese Vormerkungen müs-
sen bis zum 31. Januar online
erstellt werden. Nach Ablauf
der Anmeldephase werden
die Kita-Plätze nach träger-
spezifischen Kriterien wie
dem Alter des Kindes, allein-
erziehend und berufstätig,
beide Eltern berufstätig, fa-
miliäre Notlagen, Geschwis-
terkinder in der Einrichtung
usw. vergeben.
Nähere Informationen sind

über das Webkita-Infoportal
unter www.korbach.de/web-
kita sowie telefonisch unter
05631 / 53-254 erhältlich. red

Korbach - In der Kreis- und
Hansestadt Korbach soll die
Verteilung der Betreuungs-
plätze für das Kita-Jahr 2024/
2025 ab März 2024 erfolgen.
Damit soll Familien eine ent-
sprechende Planungssicher-
heit für Arbeit, Urlaub und
Familienleben ermöglicht
werden. Die Sommerferien
enden am 23. August, sodass
die neuen Kinder sukzessive
ab September in den Kinder-
tagesstätten betreut werden
können.
Eltern, die einen Betreu-

ungsplatz benötigen, können
ihre Kinder nach Registrie-
rung unter www.korbach.de/

Helsen feiert Karneval
Polonaise, Spiel und Spaß.
Am Samstag, 3. Februar, la-

den die Musketiere zur gro-
ßen Karaoke Night mit DJ
Jees ein. Der Abend beginnt
ab 20.11 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 6 Euro. red

Helsen - Die Musketiere der
Helser Schützengesellschaft
laden zur Karnevalsfeier ein.
Der Kinderkarneval be-

ginnt am Freitag, 2. Februar,
um 15 Uhr in der Bürgerhal-
le. Es gibt eine Kinderdisco,

“ BADAROLSEN
Stadt

“ DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

“ EDERTAL
Gellershausen
Giflitz

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ KORBACH
Stadt, Eppe, Lengefeld,
Helmscheid, Goldhausen

“ VOLKMARSEN
Stadt

“ WALDECK
Alraft, Höringhausen,
Freienhagen, Ober-Werbe

“ WILLINGEN
Gemeinde, Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
GesuchtwerdenZusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direktenUmgebung desVerteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.

„Im Studium ist das Geld
häufig knapp.
Mit meinemNebebjob als
EDER-DIEMEL-TIPP-
Zusteller finanziere ich
meinen Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 92094-305 oderWeb:
www.top-direkt.de
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Verschiedenes

Mauer- u. Fassadenreparatur, Aus-
besserung, Reinigung, Anstrich, Tro-
ckenlegung.☎ 0177-7130049

Ankauf

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung.
Auch Modellfahrzeuge usw. ☎
0175-777 44 99

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Moderne Büroräume
zu vermieten
Korbach-Altstadt, 175 m2, Unterteilung in
mehrere Büros möglich, 2. OG,
inklusive Büromöblierung möglich.
Anfragen an:
Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH
z. Hd. Herrn Markus Dittmann
E-Mail: markus.dittmann@wlz-online.de

Vermietung

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
Urlaubs- oder Krankheitsvertretung/ Festeinstellung möglich

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse
an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213,
zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

KORBACH, LICHTENFELS,
VÖHL, WALDECK ab sofort
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Riesenrad als neue Attraktion
Für drei Wochen sollen sich die Gondeln am Sperrmauervorplatz drehen

personen die Möglichkeit,
das gesamte Rad für eine be-
stimmte Zeit anzumieten. Zu-
dem werden Sonderfahrten
angeboten, bei denen die Be-
treiber eine kalte Platte und
Getränke für die Fahrgäste
anbieten.
Die Gemeinde hat 1000

Freikarten für Kinder zur Ver-
fügung gestellt bekommen.
„Wie diese Karten verteilt
werden, ist noch nicht festge-
legt,“, sagt Anna-Carina Tön-
ges. Allerdings dürfen Kinder
unter zwölf Jahren nur in Be-
gleitung eines Erwachsenen
mitfahren. su

Das Riesenrad benötigt nur
11 mal 8,5 Meter an Aufstell-
fläche. Jede Gondel kann bis
zu vier Personen aufnehmen,
„aber ein Riesenrad wird fast
nie voll besetzt“, erklärt Ger-
hard Hans.
Beim Ein- und Ausstieg

müsse darauf geachtet wer-
den, dass insgesamt keine un-
gleichmäßige Belastung ent-
steht, um Unwucht zu ver-
meiden. In einer Gondel wür-
den zudem nur Personen
platziert, die zusammen fah-
ren möchten. Neben dem ge-
wöhnlichen Betrieb besteht
für Unternehmenoder Privat-

trieb eines der Sattelzüge lie-
gen bei drei Euro pro Kilome-
ter.“
Die Familie Hans würde

sich mit den Verantwortli-
chen von Gemeinde und Be-
sucherzentrum darüber freu-
en, wenn die Gastronomie
rund um die Sperrmauer ihr
Angebot während der drei
Riesenradwochen zeitlich et-
was weiter in den Abend hi-
nein ausdehnen würde. Das
Rad soll sich bis 22 Uhr
abends drehen. Bei Andrang
werde aber nicht nach Stech-
uhr geschlossen, ergänzt Ja-
kob Hans.

on jedes Jahr am See hätten“,
fasst die Ordnungsamtsleite-
rin zusammen, was auch der
Edertaler Gemeindevorstand
und alle übrigen Beteiligten
meinten, als die Familie Hans
mit ihrem Vorschlag an die
Verwaltung herantrat.
Im Idealfall stößt das Rie-

senrad auch aus Sicht der Be-
treiber auf so große Reso-
nanz, dass es künftig sogar
länger an der Sperrmauer Po-
sition beziehen könnte. Denn
jeder Umzug sei mit erhebli-
chem Finanzaufwand ver-
bunden, erklärt Jakob Hans:
„Allein die Kosten für den Be-

Edersee – Gerhard Hans und
sein Sohn Jakob wollen ihr
Riesenrad ab 27. Juli gemein-
sam mit Partnern auf dem
Sperrmauervorplatz aufbau-
en. Dort soll es drei Wochen
lang, bis zum 11. August, von
morgens bis abends Fahrgäs-
te bis in rund 24 Meter Höhe
befördern. Besucher aller Ge-
nerationen sollen den Eder-
see und seine Landschaft aus
dieser besonderen Vogelper-
spektive genießen können.
„Der Standort ist perfekt“,

sagt Gerhard Hans und sein
Sohn Jakob pflichtet ihm bei,
als die beiden vormBesucher-
zentrum den Blick auf die
Sperrmauer, das Schloss Wal-
deck und den Edersee rich-
ten. „Ich bin sicher, dass man
in der anderen Richtung freie
Sicht auf das Peterskopfbe-
cken hat“, fügt Hans senior
hinzu.
Jakob und Gerhard Hans

haben die Einzelheiten mit
Edertals Ordnungsamtsleite-
rin Anna-Carina Tönges und
Gabriele Ritter, Leiterin des
Besucherzentrums, bespro-
chen. „Um die zehn Stunden
dauert der Aufbau. Die kür-
zeste Zeit beim Abbau lag bis-
her bei knapp fünf Stunden“,
erzählt Jakob Hans.
„2023 waren wir komplett

ausgebucht und in ganz
Deutschland unterwegs“, be-
richtet GerhardHans. Für die-
ses Jahr hat er seine Partner
davon überzeugt, den Eder-
see ins Programm zu neh-
men. „Es ist ein Testlauf und
ich hoffe, dass er gelingt“, so
Gerhard Hans. Das sehen
auch Gabriele Ritter und An-
na-Carina Tönges so. „Eswäre
toll, wenn wir diese Attrakti-

Freuen sich auf den dreiwöchigen Riesenrad-Testlauf im Sommer: (von links) Anna-Carina Tönges, Gerhard und Jakob Hans.
Im Rücken der drei liegt die Fläche, auf der das Riesenrad Ende Juli aufgebaut wird. FOTO: SCHULDT

Ense-Dörfer werden 1000 Jahre
Verein „Wir für Ense“plant Festwochenende

eröffnet wird. Am Samstag,
15. Juni, beginnt das Jubilä-
um mit einem Kommers-
abend für die Ense- undNach-
bardörfer im Festzelt, an-
schließend wird zum Tanz
eingeladen. Beide Dörfer la-
den am Sonntag, 16. Juni, ih-
re Gäste ein, Höfe und Werk-
stätten zu besichtigen. Die al-
te Schmiede und die Burgrui-
ne werden gezeigt. Ein Lage-
plan soll die Gäste zu den ver-
schiedenen Veranstaltungs-
punkten in den Dörfern lei-
ten, Trecker mit Planwagen
fahren die Gäste zwischen
den Dörfern hin und her, so
Kirsten Zimmermann.
Die Vorstandsmitglieder

sind bis zum Fest jederzeit
Ansprechpartner für alle, die
nochmithelfenmöchten, un-
terstreichen sie. red/md

„Wir für Ense“ eingeladen
hatte, kamen mehr als 80
Bürgerinnen und Bürger, 46
von ihnen traten noch am
selben Abend in den Verein
ein. Die Helferlisten haben
sich sich rasch gefüllt, erklärt
Kirsten Zimmermann.
Die Arbeitsgruppe habe

sich bereits mehrfach getrof-
fen. Das Grundgerüst der Vor-
planung stehe und viele ein-
zelne Projekte wie ein Enten-
rennen, Kuhlotto, ein Markt-
platz und geschichtliche Füh-
rungen würden geplant.
Bislang ist folgendes ge-

plant: Am Freitag, 14. Juni,
findet auf dem Sportplatz
zwischen den Ense-Dörfern
ein Public-Viewing zur Fuß-
ball-Europameisterschaft in
einem großen Festzelt statt,
die an diesem Tag um 21 Uhr

Korbach-Ense – Ober- und Nie-
der-Ense bestehen in diesem
Jahr 1000 Jahre. Das soll mit
einem großen Festwochenen-
de vom 14. bis 16. Juni mit
Tanz, Marktplatz und Public
Viewing in den Ense-Dörfern
gefeiert werden. Für die Orga-
nisation des Festes wurde der
Verein „Wir für Ense“ ge-
gründet. DenVorstand bilden
Vereinsvorsitzender Jürgen
Trachte (Nieder-Ense), seine
Stellvertreterin Kirsten Zim-
mermann (Ober-Ense) Kassie-
rer Julian Dielenhein, Schrift-
führer Markus Arnold sowie
die Beisitzer Jürgen Pfingst
und Burkhard Lenz.
Den Vereinwollen viele En-

ser bei der Ausrichtung der
Feierlichkeiten zum Jubilä-
um unterstützten. Bei einer
Bürgerversammlung, zu der

Vorstand des Vereins „Wir für Ense“: (von links) Vorsitzender Jürgen Trachte, Kassierer Julian
Dielenhein, die beiden Beisitzer Jürgen Pfingst und Burkhard Lenz, Schriftführer Markus
Arnold und Vize-Vorsitzende Kirsten Zimmermann. FOTO: WIR FÜR ENSE/PR

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631/939 3999 (Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr)

WhatsApp: 0170/8776947

„Mutti reist frei“ zum Muttertag! › Nr. 2688518

› 1 Übernachtung im eleganten Maritim Airport Hotel Han-
nover (Voranreise/Verlängerung buchbar) inkl. Frühstück

› Upgrade in die Superior-Zimmerkategorie, Early Check-in
ab 12.00 Uhr und VIP-Treatment bei Anreise

› 3-Gang-Abendessen inkl. 1 Glas Sekt am Samstag
› Törtchen und Blume für die Mutti am Muttertag
› Hannover Card Tourist für 1 Tag
› Kostenfreier Stellplatz in der Hotel-Tiefgarage und mehr!

Vertragspartner: Maritim Hotelgesellschaft mbH, Herforder Str. 2, 32105 Bad

Salzuflen
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ab 111,- € p.P.

Termin

11.05. – 12.05.2024

Ostern in der Bundesstadt Bonn › Nr. 2674899

› 3 Übernachtungen im Maritim Hotel Bonn inklusive reich-
haltigem Frühstücksbuffet

› Tägliches Abendessen (3-Gang Menü oder Dinner Buffet
lt. Küchenchef) inklusive 2 Getränken

› Begrüßungsgetränk
› Österliches Begrüßungspräsent
› Freie Nutzung des Schwimmbades

› Vertragspartner: Maritim Hotelgesellschaft mbH, Herforder Str. 2, 32105

Bad Salzuflen
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ab 294,- € p.P.

› 29.03. – 01.04.2024

Termin

CODE: EB-MVSE

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Wo die Lüge hinfällt: Tägl. au-
ßer Di 20 h, Sa u. So auch 16 h
Girl you know it´s True: Sa bis
Mo 19.30 h, Mi 16 h
Argylle: Mi 19.30 h
Raus aus dem Teich: So 14 h
Wonka: Mo 16 h
Die Chaosschwestern und Pin-
guin Paul: Tägl. außer Di 16 h,
So auch 14 h

CINE K KINO Korbach
Aquaman - Lost Kingdom: Sa
17.15 h, So u. Di 17.15 u.
19.45 h, Mo 19.30 h
Die Chaosschwestern und Pin-
guin Paul: Sa 13 u. 15.15 h, So
13, 15 u. 17.15 h,Mo bisMi 15
u. 17.15 h
Ella und der schwarze Jaguar:
So 13 h
Home Sweet Home - Wo das
Böse wohnt: Sa 17, 19.45 u. 22
h, So bis Mi 19.30 h
Mean Girls: Sa 13, 15, 17.15 u.
19.45 h, So 13, 15.15, 17.30 u.
19.45 h,Mo bisMi 15, 17.15 u.
19.45 h
Met Opera - Goeorges Bizet -
Carmen: Sa 19 h
Raus aus dem Teich: Sa 13 u.
15 h, So 13 u. 15.15 h, Mo 15
u. 17.15 h, Di u. Mi 15 h
Saw X: Sa 21.45 h
The Beekeeper: Sa 19.30 u.
21.45 h, So bis Mi 19.45 h
The Old Oak: Mi 19.30 h
Wish: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h
Wo die Lüge hinfällt: Sa bis Di
15, 17.15 u. 19.30 h, Sa auch
13 u. 22 h, Mi 17.15 u. 19.30 h
Wonka: Sa 17 h, So bis Mi
17.15 h

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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Bücherei verleiht 100 000 Medien
Nachfrage war im Jubiläumsjahr so groß wie seit elf Jahren nicht mehr

Bürgermeister Klaus Fried-
rich. Auch die Lesungen und
Veranstaltungen für Erwach-
sene waren ein Erfolg. Ganz
gleich, ob Ernstes oder Heite-
res, gesellschaftspolitische
Themen oder Fortbildungs-
angebote: Die Sitzreihen wa-
ren immer voll besetzt. red

len sowie das systematische
Recherchieren für schulische
Abschlussarbeiten. „Öffentli-
che Bibliotheken sind zentra-
le außerschulische Bildungs-
einrichtungen, die einen
wichtigen Beitrag für die
kommenden Generationen
in unserer Stadt leisten“, so

Schüler weiterführender
Schulenwurde konzeptionell
weiterentwickelt und ausge-
baut.
Unter Anleitung des Biblio-

thekspersonals trainierten
die Jugendlichen den Um-
gang mit verschiedenen Me-
dien und Informationsquel-

2012 hat die Zahl der Auslei-
hen wieder die Marke von
100 000 überschritten.
Obwohl sich die rasant

wachsenden digitalen Me-
dien immer größerer Beliebt-
heit erfreuen, kann von einer
Abkehr vom klassischen
Buch keine Rede sein. „Viel-
mehr ist zu beobachten, dass
sich physische und digitale
Medien ergänzen“, sagt Bi-
bliotheksleiter Dr. Tobias
Metzler.
Doch die Bücherei bietet

weit mehr als Bücher: Vom E-
Book-Reader über Tonie-Bo-
xen, CDs, DVDs, Manga-Seri-
en bis hin zu Zeitschriften
und Tageszeitungen ist für je-
den etwas dabei.
Vor allem die jüngeren Be-

sucher machen immer wie-
der neue Entdeckungen. „Bo-
ah, Alter, hier kann man so-
gar Switch-Spiele ausleihen“,
ruft Max begeistert seinem
Kumpel zu, der vor dem Stän-
der mit Kinder-DVDs steht.
Die vierjährige Lina steht mit
großen Augen im Eingangs-
bereich und winkt ihre Mut-
ter herbei: „Mama, guck mal,
eine Eule.“ Seit einem Jahr ist
die Leseeule Luka im Einsatz
und erfreut sich großer Be-
liebtheit: Der digitale Vorle-
seroboter, der aus Büchern
vorlesen kann und auch beim
Umblättern die richtige Seite
erkennt, fasziniert die jüngs-
ten Besucher.
Leseeule Luka ist Teil der

Leseförderungsstrategie der
Stadtbücherei. Auch hier
werden klassische Formate
mit neuen technischen Mög-
lichkeiten kombiniert. Im
Laufe des Jahres wurden über
100 Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche angebo-
ten. Auch das Angebot im Be-
reich Medienkompetenz für

Korbach – Immer mehr Men-
schen entdecken die Büche-
rei für sich neu, was sich in
den Besucherzahlen wider-
spiegelt. Waren es im Jahr
2022 noch etwas mehr als
20 000 Besucher, so stieg die
Zahl im vergangenen Jahr, als
die Bücherei 125-jähriges Be-
stehen feierte, auf 32 727.
Auch die Zahl derer, die sich
einen Bibliotheksausweis
ausstellen ließen, hat sich
mit 538 Neuanmeldungen im
Vergleich zum Vorjahr mehr
als verdoppelt. Erstmals seit

Seit einem Jahr ist die Leseeule Luka im Einsatz in der Stadtbücherei Korbach, ein digitaler
Vorleseroboter. FOTO: STADTBÜCHEREI KORBACH/PR

Geänderte
Öffnungszeiten in
der Stadtbücherei

Bad Wildungen - Ab Februar
wird es neue Öffnungszeiten
in der Stadtbücherei geben.
nderungen vorgenommen:
Mittwochs wird eine Stunde
länger geöffnet, dafür wird
freitag eine Stunde früher ge-
schlossen. Die die neuen Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei Bad Wildungen:
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 13.00 Uhr

15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag

17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Hilfsgüter für das Frontgebiet
Korbacher Verein verstärkt seine Nothilfe für die Ukraine

nötigt. Für Spenden zuguns-
ten der Nothilfe in der Ukrai-
ne steht das LOGOS-Spenden-
konto bei der Bank für Sozial-
wirtschaft bereit.
Die IBAN lautet: DE54 3702

0500 0000 1233 000. Bitte den
Verwendungszweck „Nothil-
fe Ukraine“ angeben. Wenn
eine Spendenquittung ge-
wünscht wird, kann der Ver-
wendungszweck um den Na-
men und die Adresse ergänzt
werden. Alternativ ist eine
Spende direkt über die Web-
seite www.logos-global-visi-
on.org möglich. red

wegs, um dort Dörfer in
Frontnähe zu versorgen.
Insgesamt 800 Menschen

sollen von den geplanten
Hilfseinsätzen profitieren.
„Jede Spende ist wie ein Licht-
blick inmitten der Dunkel-
heit des Leids,“ betont Clau-
dia Black, Erste Vorsitzende
von LOGOS und bittet die
Nothilfe-Einsätze mit einer
Spende zu unterstützen.
Es werden dringend Gelder

für die Beschaffung vonMedi-
kamenten, Lebensmitteln,
Trinkwasser, Hygieneartikel,
Kleidung und Heizmittel be-

Korbach - Die zunehmenden
Angriffe Russlands haben die
Situation in der Ukraine seit
Jahresbeginn drastisch ver-
schärft.
Viele Menschen müssen in-

Frontnähe ausharren, sei es
aus finanzieller Not, aus Al-
tersgründen oder wegen ge-
sundheitlicher Einschrän-
kungen.
Deswegen hat sich der Kor-

bacher Verein LOGOS Global
Vision entschlossen, seine
Nothilfeaktivitäten zu ver-
stärken und bedürftigen
Menschen in unmittelbarer
Nähe der Frontlinie Unter-
stützung und Trost zu spen-
den.
Bereits im vergangenen De-

zember brachte ein Konvoi
von LOGOS Hilfsgüter in Dör-
fer nahe der Frontlinie im Os-
ten der Ukraine. Darunter
wichtige Medikamente zur
Behandlung von Verletzun-
gen und Krankheiten, Grund-
nahrungsmittel, sauberes
Trinkwasser, Hygieneartikel
sowie warme Kleidung und
Heizmittel. Matthias Floreck,
der als Projektkoordinator
für LOGOS tätig ist und be-
reitsmehrere Hilfseinsätze in
der Ukraine begleitet hat, ist
erneut in die Ukraine aufge-
brochen, um vor Ort jenen zu
helfen, die nahezu alles verlo-
ren haben. Gemeinsam mit
einem internationalen Hel-
ferteam ist der nächste Hilfs-
konvoi mit drei Kleinbussen
und Anhängern über Molda-
wien nach Sloviansk unter-

Der Korbacher Verein LOGOS Global Vision verstärkt seine
Nothilfeaktivitäten in der Ukraine. FOTO: VEREIN

Ein Unternehmen der Home & Bodyfashion GmbH & Co. KG, Paderborner Tor 104, 34414 Warburg

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/6238504

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF!



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

e n e rg i e e f f i z i e nt

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

Planung – Montage – Kundendienst

34513 Waldeck • Bahnhofstraße 21
Tel.: 05623 9997-0 • Fax: 05623 9997-66

info@schaeferaufzuege.de
www.schaeferaufzuege.de

GmbH

MIT SICHERHEIT
NACH OBEN

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Wintergärten
· Fassaden
· Insektenschutz
· Brandschutzelemente

· Ihre neue Terrassen-
überdachung

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Komfort und Klimaschutz
Mit neuen Fenstern kann Energie gespart werden

Immobilienbesitzer müssen
handeln, um die Energie-
und damit die Klimabilanz

ihrer Gebäude zu verbessern.
Ein oft unterschätzter Faktor
ist der Mehrwert, den mo-
derne Fenster für die Ge-
samtbilanz des Gebäudes
bringen. Worauf es für Kom-
fort und Klimaschutz im Ei-
genheim beim Energiespa-
ren ankommt, erklärt der
Verband Fenster + Fassade
(VFF).

Energiesparen rund ums
Haus ist nicht erst seit den
weltpolitischen Konflikten
dieser Tage und deren Fol-
gen für Öl- und Gaspreise ein
zentrales Anliegen für Ver-
braucher und Eigenheimbe-
sitzer. Anders als häufig na-
hegelegt, sollte für das Min-
dern der Heizkosten aller-
dings die Sanierung der Ge-
bäudehülle an erster Stelle
stehen. Denn sie bietet in der
Regel das größte Potenzial
für eine Verbrauchsminde-
rung. Hochwertige Wärme-
schutzfenster zeigen, wie
das geht: Sie lassen möglichst
wenig Wärme nach außen
entweichen und das eindrin-
gende Sonnenlicht lässt sich
optimal nutzen. „Dadurch

verbessern moderne Fenster
die Gesamtenergiebilanz des
Gebäudes der Räume deut-
lich“, erklärt VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Denn
die Fenster können je nach
Ausrichtung auch in der
Heizperiode energetisch Zu-
gewinne schaffen.“
Mit dem Fenstertausch tun
Eigenheimbesitzer nicht nur
ihren Betriebskosten und
dem Klima etwas Gutes, sie
erhöhen auch den Wohn-
komfort. Denn neue Fenster

machen Schluss mit zugigen
Ecken in den eigenen vier
Wänden. Moderne Wärme-
schutzfenster können zudem
neben besserem Schall- und
Einbruchschutz auch optisch
viel Mehrwert schaffen. Das
gilt unabhängig vom Materi-
al - ob Kunststoff-, Holz- oder
Aluminiumfenster. Schmale
Fensterprofile können heut-
zutage mit hervorragenden
Wärmeschutzeigenschaften
aufwarten. Dazu gehört
stets auch eine gute dreifach

Isolierverglasung: „Erst die
Fenster, dann die Heizung;
Denn dank guter Fenster
kann möglichst viel Sonnen-
energie eingesammelt wer-
den und dank optimierter
Dämmung an Fenstern, Tü-
ren, Fassaden und insgesamt
an der Gebäudehülle wird
möglichst wenig Wärme ent-
weichen. Dies senkt den
Heizbedarf und erst danach
sollte der Heizungstausch
darauf abgestimmt erfol-
gen“, betont Lange. VFF

Moderne Fenster bieten beste Wärmedämmwerte - und ein wohlig-warmes Raumgefühl im Haus.
FOTO: GEALAN

Schrank, Sitznische, Regal
Den Raum unterhalb von Treppen optimal nutzen

Bei der Planung einer
Treppe gibt es einiges
zu bedenken: Steigung,

Trittmaß, Geländer usw.
Doch oft wird dabei überse-
hen, dass unterhalb von offe-
nen Stufen ein Raum ent-
steht, der sich vielseitig nut-
zen lässt.

Ein genau eingepasster
Schrank kann beispielsweise
als Garderobe dienen. Mit ei-
nem Innenleben aus Kleider-
stange und Regalen lässt sich
vieles verstauen - Mäntel, Ja-
cken, Schuhe oder Regen-
schirme. Auch lässt sich eine
Sitznische integrieren, um
Schuhe bequem an- und aus-
zuziehen.
Befindet sich der Treppen-
aufgang nicht im Flur des
Hauses, sondern im Wohnbe-
reich, bieten sich offene Re-
gallösungen an. In Kombina-
tion mit einer Schreibtisch-
platte verwandelt sich der
Raum unter der Treppe in ein
kleines Arbeitszimmer. Selbst
bei eher begrenztem Stau-
raum bleibt genug Platz für
ein großes Schubfach oder
eine Ablage.

Eine dekorative Möglich-
keit stellen offene Regalbö-
den dar, die wie gemacht
sind, um Lieblingsstücke stil-
voll zu präsentieren.

„Wer den Stauraum von
vornherein mit einplant,
kann Regale und Schränke
gleich zusammen mit der
Treppe anfertigen lassen.
Aber natürlich ist das auch
nachträglich möglich“, sagt
Thomas Köcher, Geschäfts-
führer von der Treppenmeis-
ter-Partnergemeinschaft.
Der Vorteil: Das Darunter
lässt sich dann genau auf die

Treppe abstimmen, egal ob
es um Material, Oberfläche

oder Farbe geht. Denn die
Verkleidung des Stauraums

ist für ein harmonisches Ge-
samtbild entscheidend.

Der Raum unter den Treppenstufen lässt sich vielseitig nutzen. Ein genau eingepasster Schrank kann bei-
spielsweise als Garderobe dienen. FOTO: TREPPENMEISTER

Den Alltag erleichtern
Mit dem Heimlift von Etage zu Etage -

Staatliche Förderung möglich

Die meisten Menschen
steigen Treppen, ohne
darüber nachzuden-

ken. Wie mühsam dies sein
kann, merken viele erst,
wenn die Mobilität einge-
schränkt ist: durch körperli-
che Schwäche im Alter, durch
einen gebrochenen Fuß, eine
angeborene Fehlstellung
oder weil man einen schwe-
ren Koffer tragen muss. Ein
privater Aufzug kann den
Alltag in Fällen wie diesen
erleichtern.

Ob im Eigenheim oder der
mehrgeschossigen Woh-
nung: Um von einer Etage in
die nächste zu kommen,
müssen die Bewohner meist
Treppen steigen. Den Luxus
von Aufzügen gibt es im Pri-
vaten in der Regel nicht. Ein
Heimlift bringt diesen Kom-
fort in die eigenen vier Wän-
de. Die Systeme tragen sich
selbst und lassen sich ohne
Baugenehmigung in weni-
gen Tagen einbauen. Dafür
muss nur ein Stück aus der
Decke geschnitten werden,
ein Schacht ist nicht nötig.
Heimlifte wie die von Lifton
etwa bestehen aus einer Ka-

bine und zwei tragenden
Schienen. Die gesamte Tech-
nik ist platzsparend im Kabi-
nendach verbaut, zur Strom-
versorgung reicht eine nor-
male Steckdose. Dadurch
sind die Lifte nahezu überall
frei platzierbar und lassen
sich auch nachträglich ein-
bauen. Heimlifte sind günsti-
ger als ein normaler Aufzug
und müssen seltener gewar-
tet werden. Auch sind keine
teuren Umbauten nötig.
Um möglichst vielen Men-
schen barrierefreies Wohnen
zu ermöglichen, fördert die
staatliche KfW-Bank Maß-
nahmen wie diese meist mit
Zuschüssen und günstigen
Krediten.

In einigen Bundesländern
gibt es regionale Förderun-
gen, zudem unterstützt die
Pflegekasse ab einem gewis-
sen Pflegegrad den Einbau.
Wer sich 2024 für ein Modell
entscheidet, kann die Kosten
für den Heimlift zurücker-
stattet zu bekommen. Dafür
muss man Bilder und einen
kurzen Text einreichen. Eine
Jury kürt im Mai 2025 den
Gewinner. dd
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ADFC-Kreisverband zieht Bilanz
Ziel ist, den Radverkehr im Kreis sicherer und attraktiver zu machen

chen wir die Unterstützung
von Radfahrern aus ganz
Waldeck-Frankenberg. Wir
rufen sie dazu auf, solche und
ähnliche Stellen und Stre-
cken in aussagekräftigen Fo-
tos festzuhalten und sie uns
an vorstand@adfc-wa-fkb.de
zu mailen“, sagt das Vor-
standsmitglied. Mitglieder
sollten außerdem ihre E-Mail-
Adressen und/oder Telefon-
nummer an den Vorstand
mailen, damit die Kontakt-
aufnahme erleichtert werden
könne. md

hausen sei ebenfalls gefähr-
lich, weil Abgrenzungen zur
Straße fehlten: „Mit Kindern,
unsicheren Radfahrern oder
Gegenverkehr ist es fast un-
möglich zu fahren“, betont
Dorothea Gutekunst. Dabei
werde dieser Radweg zukünf-
tig noch mehr frequentiert,
sobald der Radweg an der
neuen Umgehungsstraße fer-
tiggestellt sei.
„Das sind nur zwei Beispie-

le, die uns aufgefallen sind.
Um die gefährlichen Passa-
gen zu dokumentieren, brau-

In der Stadt Frankenberg
habe sich zum Beispiel viel
für den Radverkehr getan,
dennoch gebe es auch dort
gefährliche Stellen für Rad-
fahrer. In der Wilhelmstraße
beispielsweise gebe es einen
Radwegstreifen, der von der
Straße mit einer durchgezo-
genen Linie getrennt sei. Al-
lerdings würden ihn Autofah-
rer befahren, weil die Straße
sehr eng sei, oder als Park-
platz nutzen, so Gutekunst.
Der Radweg an der B 252

zwischen Thalitter und Herz-

ADFC-Mitglieder die zertifi-
zierte Tourenleiterausbil-
dung des ADFC absolvieren.
Dies erlaube der Gruppe
dann, im Landkreis geführte
Radtouren anzubieten. Au-
ßerdem plane der Kreisver-
band, bei den Aktionen zum
50-jährigen Bestehen des
Landkreises mitzuwirken.
Zudem habe man sich zum
Ziel gesetzt, sich „einen Über-
blick über den Zustand der
Radwege im Landkreis zu ver-
schaffen“, erklärt Dorothea
Gutekunst.

Waldeck-Frankenberg – Im Sep-
tember letzten Jahres hat
sich der Waldeck-Franken-
berger Kreisverband im All-
gemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) gegründet.
Ziele des neuen Kreisver-

bandes sind unter anderem
den Radverkehr in Waldeck-
Frankenberg sicherer und at-
traktiver machen, den All-
tagsradverkehr zu fördern
und die Bedürfnisse der Rad-
fahrer in den Mittelpunkt zu
stellen.
Nach etwas mehr als 100

Tagen gibt es ein erstes Resü-
mee: Der Kreisverband habe
inzwischen bürokratische
Hürden genommen und ei-
nen bescheidenen Internet-
Auftritt ins Leben gerufen, er-
klärt Dorothea Gutekunst
(Willingen), die zusammen
mit Peter Frese (Willingen),
Gitta Röth (Frankenau) und
Wolfgang Kratzert (Franken-
berg) den Vorstand bildet.
Die Mitgliederzahlen seien

seit der Gründung des Kreis-
verbands auf aktuell 172 ge-
stiegen. Die Mitglieder kom-
men aus 18 der 21 Kommu-
nen des Kreises, nur aus Hatz-
feld, Rosenthal und Lichten-
fels sei noch niemand vertre-
ten. „Wir haben im Septem-
ber 2023 am Nahmobilitäts-
forum des Landkreises teilge-
nommen und im November
am Hessen-Forum des ADFC
in Bad Homburg“, sagt Doro-
thea Gutekunst. Für dieses
Jahr sei geplant, dass drei
Waldeck-Frankenberger

Wird es eng, wird der Radweg genutzt: In der Wilhelmstraße Frankenberg ist das Radfahren trotz Radweg gefährlich, er-
klärt der Kreisverband des Allgemeinen Deutschen Fahrrad Clubs. FOTOS: ADFC WALDECK-FRANKENBERG/PR

Kandidat mit Ideen
Korbach - Bürgermeisterkan-
didat Thomas Kuhnhenn lädt
alle interessierten Bürger am
2. Februar 2024 in das Korba-
cher Bürgerhaus, Kirchstraße
7, ein. Der Korbacher Stadtrat
möchte ab 17.30 Uhr seinen
persönlichen und politischen
Werdegang erläutern und er-
klären, was ihn antreibt, un-
abhängig für das Bürgermeis-
teramt zu kandidieren. Ein-
lass ist ab 17 Uhr.
Dabei werden die Themen

Sicherheit und Ordnung,
Städtebau und Dorferneue-
rung ebenso auf der Tages-
ordnung stehen wie das Eh-
renamt und viele weitere
Schwerpunkte. Thomas
Kuhnhenn ist es wichtig, mit
den Bürgern ins Gespräch zu
kommen und gemeinsam Po-
litik zumachen - und das Par-
teiunabhängig für die Stadt
und ihre Einwohner.

Stepp-Workshop
Bad Arolsen - Einen Stepptanz-
Workshop für Jugendliche
und Erwachsene Stepptanz-
Anfänger bietet Tanzpädago-
gin Kirsten Schmidt am
Samstag, 17. Februar, von 15
bis 17 in derMusikschule Bad
Arolsen, Rathausstraße 1-3,
an. Basic-Steps wie tap, step,
stomp, shuffle oder flap wer-
den zu Schrittfolgen zusam-
mengesetzt, woraus eine klei-
ne Choreografie entsteht.
Anmeldung sind bei Kirs-

ten Schmidt unter 0171/
9830485 oder Schmidt.Kirs-
ten@t-online.de möglich. Der
Workshop kostet 10 Euro,
Steppschuhe sind teilweise
vorhanden und können aus-
geliehen werden. red
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Z.B. DACIA SANDERO ESSENTIAL SCE 65

Abb. zeigt Dacia Sandero Expression mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS BEIL GMBH

IN FRANKENBERG
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
SIEGENER STR. 24
WWW.AUTOHAUS-BEIL.DE

FÜR ALLE DACIA MODELLE

0 % LEASING

LEASING AB

99 € MTL.1

Dacia Sandero SCe 65, Benzin, 49 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 6,0; mittel: 4,7; hoch: 4,6; Höchstwert: 6,0; kombiniert: 5,3; CO2-Emissionen
kombiniert (g/km): 120 (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP). Dacia Sandero: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,5 –5,2;
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 129 – 105 (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).

¹ Platin Leasing: Dacia Sandero: Fahrzeugpreis inkl. Dacia Full Service Vertrag² im Wert von 1.000 €: 12.300 €. Leasingsonderzahlung: 1.750 €. Laufzeit:
36 Monate. Gesamtlaufleistung: 30.000 km. Gebundener Sollzins: 0,00%. Monatsrate: 99 €. Gesamtbetrag: 5.314 €. Ein Kilometer-Leasingangebot
für Privatkunden von Dacia Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, zzgl.
Überführungskosten in Höhe von 990 €. Gültig für Leasingverträge vom 01.01 bis zum 29.02.2024, Zulassung bis 30.06.2024.
² Beinhaltet Garantieverlängerung der Renault Deutschland AG** sowie Abdeckung aller Kosten der vorgeschriebenenWartungs- und Verschleißarbeiten,
HU sowie Mobilitätsgarantie für 36 Monate bzw. 30.000 km ab Erstzulassung gemäß Vertragsbedingungen. HU nach § 29 StVZO. Die HU wird nur durch
zugelassene Prüfer und zu den von der zuständigen Prüforganisation festgelegten Preisen durchgeführt. Kein Rechtsanspruch. **Gesetzliche
Gewährleistungsansprüche bestehen unabhängig von der Garantie und werden durch diese nicht eingeschränkt. Bei allen teilnehmenden Dacia Partnern.

AUTOHAUS BEIL GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
SIEGENER STR. 24 · 30566 FRANKENBERG · TEL. 06451 7254-0
ZIEGELFELD 2 · 34497 KORBACH · TEL. 05631 50465-0
WWW.AUTOHAUS-BEIL.DE



STELLENANGEBOTE

#wirtungut
UNSER ZIEL: Gute Behandlung.
Vielfältig. Professionell. Individuell.

Für unsere Kinderstation 21 B 1 in Marsberg suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Nachtdienst

Details zum Leistungsspektrum und zur Struktur der LWL-Einrichtungen
Marsberg findest du hier: www.karriere.lwl-marsberg.de.

Wir, die Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie des LWL-Klinikums Marsberg, stellen die
kinder- und jugendpsychiatrische Pflicht- und Vollversorgung
für die Landkreise Hochsauerland, Höxter und Paderborn.

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Vergütung nach TVöD +
Jahressonderzahlung

Betriebliche Zusatzrente &
vermögenswirksame Leistungen

Fort- und Weiter-
bildungsangebote

Vereinbarkeit von
Beruf & Familie

Fragen? Ich helfe gerne!
Herr Thiemann
Pflegedirektor des
Klinikums
+49 2992 / 601-1400

Fragen? Ich helfe gerne!

Bekanntschaften

Gabriela, 62 J.,mitweibl. Figur, verständ-
nisvoll, anschmiegsam aber nicht erdrü-
ckend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einenMann,mit dem ich glücklich
sein kann. Mir ist nichts zu viel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u.
für Sie da sein.Wollenwir beide es versu-
chen? PV Tel. 01520-8293309

Rosi, 68 J., verwitwet, bin genauso nett wie
ichaussehe,mitmeinemAutoflexibelu.an
nichts u. niemanden gebunden. Doch die
Einsamkeit bedrückt mich. Wünsche mir
nichts sehnlicher als einen liebenMann, zu
dem ich kommenkann. Ihr Anruf üb. PV ist
unser Glück, alles Weitere besprechen wir
persönlich.Tel. 0176-56848299

Symp. Witwer Kurt (77) aber mein Al-
termerktmanmir nicht an, denn ich bin
sehr fit u. aktiv, gepflegt, gut situiert,
kein Stubenhocker. Mir fehlt nur e. Part-
nerin, mit der ich alles teilen u. genie-
ßen kann. PV, Anruf u. Vermittlung
kostenlos Tel. 0800-2886445

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Bauzeichner (m/w/d)

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der europäischen Holzindustrie
und seit mehr als 90 Jahren in Familienbesitz. „Wir“ – das sind mehr als
1.400 Kolleginnen und Kollegen an sieben Standorten..
Im Zuge unseres stetigen Wachstums bauen wir unsere Standorte weiter aus
und suchen zur Verstärkung unserer Planungsabteilung eine(n):

Ihre Aufgaben:
• Erstellung von Bauantrags- und Ausführungsplänen
• Umsetzung von Entwässerungsplanungen
• Erarbeitung von technischen Detaillösungen
• Implementierung der Kundenwünsche (technische Gebäudeausrüstung,
Sanitär, Elektro etc.)

• Abstimmungen mit Bauleitung und Innendienst

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:

+49 151 571 578 37

Ihr Profil:
• Bauzeichner mit entsprechendenQualifikationen und Fachkenntnissen
• Qualifizierter Umgang mit CAD-Systemen (Vorzugsweise AutoCAD)
• Erfahrungen und Kenntnisse der Planung im Bereich Holzbau
• Eine gewissenhafte, zuverlässige und lösungsorientierte Arbeitsweise
runden Ihr Profil ab

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes
Arbeitsklima mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen
Unternehmensgruppe im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein
attraktives Gehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote. +49 151 571 578 37

karriere.ante-holz.de

Als Eigenbetrieb des Landkreises Waldeck-Frankenberg verwaltet die Waldeckische
Domanialverwaltung mit rd. 55 Beschäftigten ein bundesweit einzigartiges, historisch
gewachsenes Sondervermögen mit einem Liegenschaftsbesitz von 20.700 ha, darunter
19.000 ha Wald, kulturhistorisch bedeutenden Schlössern, Forst- und Wohngebäude,
Erbbaurechte sowie landwirtschaftliche Flächen, zugunsten gewinnberechtigter
waldeckischer Städte und Gemeinden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Sachbearbeiter (w/m/d)
Schwerpunkt Datenmanagement im Grundstückswesen
 Standort: Bad Arolsen  Befristete Anstellung  Bewerbungsfrist: 16.02.2024

Bitte informieren Sie sich unterwww.domanium.de in der Rubrik „Stellenangebote“ über
das Aufgabengebiet, die persönlichen Voraussetzungen sowie das Bewerbungsverfahren.
Die Bewerbungsfrist endet am16.02.2024.

Waldeckische Domanialverwaltung, Schloßstraße 28, 34454 Bad Arolsen

Reinigungskraft in Edertal-Bringhau-
sen gesucht. Gewerblich, 20 Stunden
imMonat.☎ 05623-930575

Landschaftsgärtner
(m/w/d) gesucht

T. 05633 989631
Christian Breindl
jobs@lhw-wf.de

Der gemeinsame Abwasserverband der Städte
Hatzfeld (Eder) und Battenberg (Eder)
beabsichtigt zum 1. September 2024

eine/n Auszubildenden (m/w/d)
für den Beruf der Fachkraft für Abwassertechnik

einzustellen.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.hatzfeldeder.de
www.battenberg-eder.de oder über den QR-Code

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in (w/m/d)
Registratur und Empfang

für unseren Fachbereich Zentrale Steuerung und Personal.
Die Stelle ist unbefristet und mit einer Wochenarbeitszeit von
22 Stunden zu besetzen. Vergütung nach EG 5 TVöD-V.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
14. Februar 2024 über unser Online-Portal.

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Produktions-
mitarbeiter
(m/w/d)
ab sofort gesucht.
Bewerbungen an:

Berning Maschinenfabrik GmbH
Jahnstraße 2, 35066 Frankenberg
oder per E-Mail an:
bewerbung@berningma.de



LOKALES

Nahost-Konflikt ohne echte Lösung
Experte hält Zweistaaten-Plan für kaum noch möglich

mit einer drei Klassen-Gesell-
schaft und unterschiedlichen
Rechten. Erste Klasse sei die
jüdisch-israelische, gefolgt
von einer arabisch-israeli-
schen, dritte Klasse seien die
Palästinenser in den besetz-
ten Gebieten. Die Hamas sei
groß geworden und habe
2006 die Wahlen gewonnen,
weil es nie zu einer echten
Zweistaaten-Lösung gekom-
men sei – der Konflikt sei pro-
grammiert gewesen.
Um den Konflikt zu been-

den, müsse die Besatzung be-
endet werden, das sehe er je-
doch nicht. Inzwischen seien
70 Prozent der Bausubstanz
in Gaza zerstört, „wie sollen
die Palästinenser überhaupt
zurückkommen, selbst wenn
es erlaubt wird? Wird es
nicht erlaubt, haben wir es
mit ethnischer Säuberung zu
tun, und die wird auch so von
der israelischen Rechten an-
gekündigt“.
Wie kann das Problem ge-

löst werden? Grundsätzlich
möglich sei eine gemeinsame
Konföderationsregierung, in
der beide gleichberechtigt re-
gieren – also eine Einstaaten-
Lösungmit gleichen Rechten.
Aktuell aber habe Minister-

präsident Netanjahu ein poli-
tisches Interesse daran, den
Krieg fortzuführen, weil er
sich vor Gericht verantwor-
ten müsse. Zugleich wolle Is-
rael sein Abschreckungspo-
tenzial wiederherstellen
nach dem Gesichtsverlust,
den die Armee durch den
Überfall im Oktober erlitten
habe. „Ich bin jedoch vorsich-
tig optimistisch, dass der
Konflikt regional nicht ausge-
weitet wird,“ so Woertz. md

mand mehr daran“, betonte
Woertz. Beide Seiten würden
die Einstaaten-Lösung wol-
len, wobei die Palästinenser
1993 in Oslo zugunsten einer
Lösung immerhin in Vorleis-
tung gegangen seien und Is-
rael als Staat anerkannt ha-
ben, was Israel und der Wes-
ten umgekehrt nicht getan
hätten. Seit Jahren gebe es be-
reits eine Einstaaten-Realität

Zweistaatenlösung sei durch
die israelische Siedlungspoli-
tik, den Mauerbau und die
Vorherrschaft von radikalen
Kräften auf beiden Seiten
kaum noch möglich. Die Ha-
mas regiere autoritär, ähn-
lich dem islamischen Dschi-
had. „Die Zweistaaten-Lösung
ist eine Lebenslüge westli-
cher Politiker, um sich zu be-
ruhigen. Vor Ort glaubt nie-

UN-Teilungsplan, im Gegen-
satz zu den Palästinensern,
pro forma akzeptiert hätten.
Israel habe imSechstagekrieg
1967 Jerusalem eingenom-
men, mit seinem Machtan-
spruch einen immensen Er-
folg erzielt, der für die Araber
eine dramatische Niederlage
bedeutet habe. Seither hätten
die Israelis Palästina größten-
teils ganz übernommen. Eine

Weltkrieg durch die britische
Mandatsmacht geschaffen
wurde. Die Briten hätten (Bal-
four Declaration) Franzosen,
Arabern und Juden Verspre-
chungen gemacht, die sich
teils konträr gegenüberlagen
und damit auf allen Seiten
für viel Frust gesorgt.
Die Zionisten hätten von

Anfang an auf Expansion ge-
setzt, auchwenn sie 1947 den

Vöhl – Er hielt einen Vortrag
über den Nahostkonflikt –
spannte den Bogen mit Blick
auf das komplizierte und viel-
schichtige Gefüge von den
Anfängen bis in die Gegen-
wart.
Prof. Dr. Eckart Woertz ist

Dozent an der Universität
Hamburg, sein Spezialgebiet
ist die Lehre und Forschung
zur Zeitgeschichte und Poli-
tik des Vorderen Orients und
Nordafrikas. Er ist Direktor
desGIGA-Instituts fürNahost-
studien und lebte lange in
verschiedenen Ländern der
Golfregion. Der Nahost-Ex-
perte hielt einen Vortrag
über den aktuellen Konflikt
und spannte den Bogen mit
Blick auf das komplizierte
und vielschichtige Gefüge
von den Anfängen bis in die
Gegenwart.
„Ich sehe keine schnelle

und keine einfache Lösung
für den Konflikt in Israel und
Palästina“, sagte Woertz in
der Vöhler Synagoge.
Der Zionismus – das Stre-

ben nach einem unabhängi-
gen jüdischen Staat – sei ein-
deutig begründet im Europäi-
schenNationalismus 1881 bis
1918 und dem erweiterten
Konflikt bis 1948, dem Holo-
caust und seinen Folgen, so
Woertz. „Ohne Antisemitis-
mus in Europa hätte es den
Zionismus so nicht gegeben
und den Drang, in Palästina
einen eigenen Staat zu entwi-
ckeln“. Vertreibungen und
ethnische Bereinigungen hät-
ten einen enormen Leidens-
druck ausgelöst. Wobei Paläs-
tina, auf das die Wahl
schließlich fiel, als politische
Einheit erst nach dem Ersten

Der Nahost-Konflikt habe eine extreme emotionale und politische Dimension aufgrund seiner Geschichte, sagt Prof. Wo-
ertz von der Uni Hamburg. FOTO: MARIANNE DÄMMER

„Wochenendrebellen“
Besonderer Film läuft am 30. Januar

sehenhat. Vater und Sohn be-
geben sich auf eine außerge-
wöhnliche Reise zu den Fuß-
ballstadien Deutschlands. red

.Bad Wildungen – Der Film
„Wochenendrebellen“ läuft
am Dienstag, 30. Januar, um
19.30 Uhr im Kommunalen
Kino in der Wandelhalle
Reinhardshausen.
Im Mittelpunkt der Hand-

lung stehen Mirco (Florian
David Fitz) und seine Frau Fa-
time (Aylin Tezel) mit Baby
Lucy und dem zehnjährigen
autistischen Sohn Jason (Ceci-
lio Andresen). Dieser stößt in
der Schule auf viel Unver-
ständnis. Als der Wechsel auf
eine Förderschule droht,
schließt der Vater einen Pakt
mit seinem Sohn: Jason ver-
spricht, sich alle Mühe zu ge-
ben, wennMirco ihmhilft, ei-
nen Lieblingsfußballverein
zu finden. Aber Jason will
sich erst entscheiden, wenn
er alle 56 Mannschaften der
ersten, zweiten und dritten
Liga live in ihren Stadien ge-

Fußballfans: Der Film „Wo-
chenendrebellen“ läuft im
kommunalen Kino. FOTO: ARCHIV

Rätsel und Spannung
Sherlock Holmes als Theatergastspiel in der Reitbahn

im Bürgerhaus sowie online
über reservix.de red

kombiniert Slapstick, Monty-
Python-Humor und theatrali-
schen Einfallsreichtum.
Karten gibt es im Vorver-

kauf beim Touristik-Service

und John Nicholson, die sich
weitestgehend an der origi-
nalen Handlung des Romans
orientieren, war ein Hit im
Londoner West End und

Bad Arolsen – In der Fürstli-
chen Reitbahn präsentiert
der Volksbildungsring am
Samstag, 17. Februar, um
19.30 Uhr das Stück „Sher-
lock Holmes und der Hund
der Baskervilles“. Es handelt
sich um eine komödiantische
Slapstick-Produktion mit „be-
sonderem Biss“ nach dem Ro-
man von Arthur Conan Doyle
in einer Produktion des Mo-
town-Theaters.
Detektiv Sherlock Holmes

und sein Kollege Dr. Watson
werden gebeten, das Geheim-
nis um den frühen Tod von
Sir Charles Baskerville zu lüf-
ten. Ein alter Familienfluch,
ein trostloses Moor, ein ge-
spenstischer Hund und ein
geistesgestörter Mörder, der
frei herumläuft: „Der Hund
der Baskervilles“ ist der wohl
berühmteste Sherlock-
Holmes-Roman und ein Meis-
terwerk an Rätseln und Span-
nung. Die Adaption der briti-
schen Autoren Steven Canny

„Sherlock Holmes und der Hund der Baskervilles“ lautet der Titel der nächsten Theaterpro-
duktion in der Fürstlichen Reitbahn. FOTO: MOTOWN-THEATER

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 29.01. – 03.02.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen
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gültig.

NEU König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,103,103, € Pfand,
1 l = 1,101,101, €

10.9910.9910.
-31%

+ 1
Baseballcap
GRATIS!

+ 1
!Aktion

VeldensteinerVeldensteinerV
VollbierVollbierV Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,103,103, € Pfand,
1 l = 1,40 €

App
1 l = 1,30 €
12.99**

ANGEBOT

13.9913.9913.

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,fand,
1 l = 0,67 €

5.995.995.
-25%

Bad Brückenauer
Apfel, Johannisbeere,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €00 €

9.999.999.
ANGEBOT

App
1 l = 1,00 €
9.99**10.9910.9910.

-21%

Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

11.9911.9911.
-29%

Köstritzer
Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

13.9913.9913.
-22%

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

15.9915.9915.
ANGEBOT

Pilgerstoff
Original, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.9915.9915.
18.99

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App
1 l = 1,50 €
14.99**15.9915.9915.

17.99

Neuschwansteiner
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

13.9913.9913.
-26%

Schöfferhofer
Weizen
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

14.9914.9914.
-25%

Paulaner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

5.995.995.
ANGEBOT

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €€

4.294.294.
ANGEBOT

5.995.995.
6.99

top frisch
Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €

App
1 l = 0,75 €
8.99**9.999.999.

ANGEBOT

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

1.991.991.
ANGEBOT

Jim Beam
Whiskey & Cola
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

4.494.494.
-31%

Jules Mumm
Sekt
medium dry,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

4.494.494.
5.49

Dr. Faust
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

10.9910.9910.
-21%

Johnnie Walker
Red Label
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

14.9914.9914.
-21%

Linie Aquavit
0,7 l -Flasche,
1 l = 21,41 €

logo Getränke App
Die neue

Jetzt downloaden,
sparen & gewinnen!

www.logo-getraenke.de

...und weitere attraktive Gewinne

p

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

1 x iPhone 15 1 x 2 Konzertkarten
Peter Fox

Domplatz Fulda

WodkaWodkaW
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

6.496.496.
ANGEBOT

App
1 l = 0,94 €
8.49**8.998.998.

10.99

LOKALES

Pianisten erinnern an
große Komponisten

Internationale Klaviertage erinnern an
den Geist der „Belle Époque“

Monasterium seine Zuhörer
von 19.30 bis 21.30 Uhr auf ei-
ne „Reise nach Frankreich“
mit. Mit Oboe und Klavier er-
klingt Musik von César
Franck, Dutillieux, Ravel,
Poulenc, Couperin und ande-
ren. Max Vogler (Oboe) und
Viktor Soos (Klavier) wurden
beim Deutschen Musikwett-
bewerb ausgezeichnet. Sie
haben ein Programm zusam-
mengestellt, das von der Ro-
mantik über den Impressio-
nismus in die Moderne und
zurück in die Epoche des

französischen Barock führt.
Sonntag, 18. Februar: Ines

und Anna Walachowski ge-
stalten von 15 bis 17 Uhr das
Abschlusskonzert im Quel-
lensaal. Die aus Polen stam-
menden Schwestern gelten
als eines der renommiertes-
ten Klavierduos im interna-
tionalen Konzertleben. Sie
haben ein virtuoses und kurz-
weiliges Programm, vierhän-
dig an einem und zwei Flü-
geln, für das Festival-Finale
vorbereitet. Kernstück ist der
„Karneval der Tiere“ von Ca-
mille Saint-Saens, in der zwei-
ten Konzerthälfte erklingt
Musik von George Gershwin
und die brasilianisch beein-
flusste „Scaramouche“ von
Darius Milhaud. Bei diesem
Konzert gibt es einen Sonder-

preis für Familien.
Eintrittskarten für die ein-

zelnen Konzerte kosten 20
Euro (ermäßigt 18 Euro),
Zwei-Tages-Tickets 30 Euro
und Drei-Tages-Tickets 42 Eu-
ro. Die Karten sind in der Tou-
ristinformation, Brunnenal-
lee 1, Tel. 05621/9656741, so-
wie im Internet unter
www.badwildungen.de/ti-
ckets erhältlich. höh

Bad Wildungen – Vom 16. bis
zum 18. Februar finden die
15. Internationalen Klavierta-
ge in der Wandelhalle in Bad
Wildungen statt. Hochkaräti-
ge Pianisten spüren im Geist
der „Belle Époque“ der inno-
vativen Zeit nach, als Paris
Ende des 19. und Anfang des
20. Jahrhunderts der kultu-
relle Mittelpunkt der Welt
war.
Die Bad Wildunger Zuhö-

rer können sich auf eine mu-
sikalische Reise nach Frank-
reich, Klavier-Jazz aus Skandi-
navien, Caféhausmusik und
ein furioses Festival-Finale
freuen. Musiker aus dem In-
und Ausland erinnern bei
den Klaviertagen an große
Komponisten wie Gabriel
Faure, Camille Saint-Saens,
Maurice Ravel, Claude Debus-
sy und Eric Satie.
„Ein ausgewogenes, quali-

tativ hochwertiges Pro-
gramm“ kündigt Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil an. Gereon
Schoplick, Veranstaltungslei-
ter des Stadtmarketings, hat
Künstler aus dem In- undAus-
land engagiert. „Wir wollen
den Menschen auch in einer
schwierigen Zeit etwas Schö-
nes anbieten, das der Seele
guttut.“ Die einzelnen Kon-
zerte versprechen Musikge-
nuss für alle Generationen,
ergänzt Stadtmarketing-Che-
fin Ute Kühlewind.
Das Programm der interna-

tionalen Klaviertage:

Freitag, 16. Februar: Im
Quellensaal spielt von 19.30
bis 21.30 Uhr das Daniel
Karlsson Trio (Schweden)
skandinavischen Klavier-Jazz.
Das Trio mischt Jazz, Soul
und Pop, es schwingt jedoch
immer eine klare nordische
Notemit. Das klingt in einem
Moment nach klassischer
Musik, im anderen nach Jazz.

Samstag, 17. Februar: Im
Quellensaal nimmt das Duo

Klassik bis Jazz: Ute Kühlewind, Gereon Schoplick und Bür-
germeister Ralf Gutheil stellen das Programm vor.

Skandinavischer
Klavier-Jazz Karten im

Vorverkauf

Festival-Finale:
„Karneval der Tiere“

Heimische Talente zeigen ihr Können
an den Tasten

aus Bulgarien stammende
Maria Prozenko am Samstag
von 15 bis 16.30 Uhr im Quel-
lencafé Salon- und Caféhaus-
musik und gestaltet amSonn-
tag von 11.30 bis 12.30 Uhr ei-
ne Matinee am Klavier.
Der Eintritt zu diesen Ver-

anstaltungen ist frei. höh

Auch heimische Akteure wir-
ken im Rahmenprogramm
der Klaviertagemit. Am Festi-
val-Samstag musizieren „Jun-
ge Talente amKlavier“ von 14
bis 15 Uhr. Die Musikschule
Bad Wildungen stellt sich im
Foyer der Wandelhalle vor.
Vom Kurorchester spielt die


